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J e mer enthält 12 Ttot dem Mahlabkommen mit den Libetalen ist vorauszusehen, daß die demotratische Par- tlker eine nicht zu unterschärende Posttion der

die heutige Nuumerenthätt 12 Seiten caittihen die atierien Soziaidemotraten muß teileitang Hunmel und Solle Cultramontanesfreisinnigen Elemente der Linken. Auch sind
jnhait: Die arsabwahlen im Lanton St. Dallen.—Zulse der Demokraten und Ultramontanen den Weihwaffer und sozlaldemoktatische Brand die Talschaften, das Toggenburg und der Wer
ee e a Zideralen ein Mandat in Straubenzeln. Die steden) aufbleten wird, um den Stes des Oe denberg eben nicht so homogene Wahltoörder,
Aneiand eitarammeSgelalchrome. —Ausrede, man set nicht verpfllchtet gewesen, mokraten zu derhindern und dafur einen ultra wie man sie in einem Entscheidungstampfe

Dermischte Nochrichten. — Unfalchronik d Abkommen auch fur die Ermontanen Alllanzbruder und Anhänger des wulnschen moöchte.
Wergehen. — Feuilleton. dänzungswahlen zu dalten, Nauonalrats-Propotzes in die eidgendssisches, Aber die Abstimmung in Straubenzell und

—— — nm sich im Munde der Proporzgerechten Legisiatide abzujenden. Ob es gelingt? Wir die Vergewaltigung der übergroßzen Zahl libe
 sehr eigentümlich aus. hoffen, die Liberalen und die sortschritilich raler Stimmen im 31. Wahlkrels, Norschach

Ddie 7 —— Vegriffsberwirrung droht im 81. 78 in ollen Lagern bellehen diese) UnterNheintal, werden ihre Wirkung beim,
1Dahltres für die National:straltprobe. in seinem Aberwiegenden Teile liberalen Wahl

krsahwahlen im Kanton St. Gallen.rahlen.DieLibealen dersugens, In 88. Dahturetfe hnd die Thancen tueise 83 aucht petsehlen. Altzuschar
Korrd) uder eine Stimmenzahl, die dersenlgen der geders vertellt. Bis jetzt wurde det aus dem macht schartig!

itiang dis au dod Summen nade tommTogaenburg und den Derden —— ——
Ein unruhiges Volk, das St. Galll ei,hahen aber nie eines der Notionetrats Dtanbeer8,Zusammengesette Wahltrels durchdie

d ont. Kaum daben fich die Vogen wieder Hate ettingen tonnen. In Rorschach in man Llberalen Wagner in Ebnat, Dr. Robert Forn wenig geglatiet, welche die Teme indewad· ehr umzuftieden, daß die Altianzparieten einen der in St. Gallen und Prosessor Siltz in Technikum in Zujern.

len in det Stadt St. Gallen aufgeworsen ähtrano atanen auf den Schlid erho Betn vertreten. Einst wahle der Wahlkreis/ Man schreibt uns: In Nunmer 263 den
saben, so hebe wieder ein immiges Streilen den haben; denn die Abergrohe Riehrhelt des auch Hrn. Th. Curti, heute Direttot der Daleriandeb sich ub u
n um Erfad wahiren in den KeanVoltes seht fich aus lidercien und üntssiehen.Frankfurter Zeltung.. Oie Erlabwahl far —— e e I

Insrat im Wahlkreis Straubendell und im den Clementen (Demokraten und Sozlaliften) Vrosessor Hilw war eiwas chwierig. Die diterverband, reß scine Seinon und
Ju. nn dgn nairane Wahii zusammen. Die demotrausche und Lirbener, Liberalen des Wahlkrelses stellten den Hrn. dereeeeen aen

reis. Vartel don Rorschach wiu ich der warteipardie Flsprech Schwendener in Buchs auf, Ien deeen 8 ven
Die erstere Etsatzwahl hat mit dem Siegs micht fugen. Die Liberalen stellen hun Srn. einen ziemlich rechtsstebenden, aber hochange- We e e ee

»er Allianzparteien in StraubenzelissvenzMeisel, den Besiher des arden sehenen Rechtsanwalt in —XB 3 eeeer aee
cbaeschloffen . Wenn der Kandidat der Ailianz / Fotz Fmport, Sage- und obelwettes als Bel den Demokraten, die alleln alse 88 irg eee ee
uch nur 14 Slimmen Aber das absolute Meht, ihren Kandidaten auf. Or. BVend Meisel ist eine ernsthafte Gegenpattel in Wahllteise in chweiz konnen gur die allgemelnen schweize
aachte und der liberale Kandidat einen Ache ein überzeugter Demokrat und dat stuher man. Bettacht kommen können, war die Aufstellung misden Werhaumisse mabsebend sein. und du
—— — ee

»och memanden darliher hintwegtäuschen, daßeehe die Demotraten, unter Fuührung don Srn. Grunde konnte es sich vorderhand nutum den ustandig zurdem eten un cheinn der derr
D unnden derndet dirwegiuwen ndse 7 ——— Einsender mit jedem Technller die Einsicht zu

cherrer Füllemann und Orn. Redattor OttsRedaltor Otto Debet oder um ben frondlerenreilen, dah im Techniterb n rte
xbene angelangt ist und langsam und sicher Weber dom St. Galler Siabtanzeiger“, inden Kantonsrat in Degersheim, Hrn. Aubnu * e m g A
dem Propotz in die Arme rutscht. Denn jetzt die Arme der Ultramontanen und Soaiisten handeln. Hr. Weber hat —** mal, als
aden die Ullianzparteten noch eine eingefunten sind. Seither ist Hr. BenzMeiseler sich degenber Hrn. Dr. Forrer porüeren — epierene de i ur
igeStimme notwendig, um das proportio. ciwas seltab gestanden; er hat sich den Libellet, wohl eingesehen, daß seine Person in 5 e ———
ale Wahlverfahren im Großen Raie durch ralen nicht zugesellt. Die Liberalen hätten in sdiesem Wahlkteise nichi verjong draissfinain Desneee r

udtücken. Wohl muß dann das Gesetz uber den Personen — Or Heberleinhund Hr. Kuhn frondiert o den Pro wnanen Ane unen dn Suiten
niese Verfassunasanderung, nachdem es eine, und Etziehungsrat iget über ausgezelch potz, sowohl im Kanton als in der Eid Dede r e ade
weimalige Vehandlung im Großen Nate durch nete und in seder Hinsicht unanfechtbareKangenossenschaft. Wenn die Demokraten nun e i — pean
nemacht hat, noch einer Voltsabstimmungunterdidatenverfügt;aberman fagte sich, daß gesden hochbejahrten ehemaligen NRat Stei- —
eit werden, bet der de einee sehe dunen rade den intranstgenten Demnotraten degentder sger,.vedittsammann in diawni, wiede rnee d
Zieuermanns bedarf, um alle Klippen zu umgetreten werden mulsse, die jeden Dne zur Wodl vorschlagen, so haben—* * tn —r 86 ve ee
chiffen, die ihm gefährlich werden könnten.versuch zwischen den Fortschrittspartelen der einer Verlegenheltska —* tu eere n n e
lber die Entschlossenhett und — sagen wirhinderten und so den Kanton St. Gallen dem hin ist Hr. —— e

J woe Frzen — die Skrupellosigkeit haben ultramontanen Zentrum ausgeliefert und dieangesehen um als strengrechtlich bdenkender e aen e 3 8
d — es Proporzgedankens doraus.ltkantonale Entwidlung gehemmt haben. EsBeamter und forischrittlich hanbelnder Poli— Ntodutlien bereits geltend macht; dementspre

— — — — —— ————————

der bezeichneten Brüke deuteten blos einige die Begegnenden zu fragen oder ann zuhalten, Vrand in Christians Haus geworfen, konnte

F. uit lleko n. g 8 liegende Baumstümme —59 — er durch den Hausgang Röoschens Käm. nicht ermittelt werden. Die Leute sagten, es
— — Die weee e an, daß merchen zu. Es war don elnem kleinen Lämpekonne nur der Judenbube gewesen sein, der,

Der Statthalter. r sch en Vetieidigungs·schen erheilt, dessen bleicher Schein auf Noschen des Masors treuer Beglelter, mit ihm gekom
in Denere ——5 e done aiederflel. das mit geschlossenen Augen schon smen und wieder gehhohen war.

Auj diese Weise waren alle Tröstungen dron an Liebega —X — * ae 8 V 8
tuchtlos, und Christian wurde von der de sie auch nur eine einzige Wwache ertt. Das glugli d denhhen wene der re r Dienngn, untt ß b

ahrdollen Heimtehr kaum lunger abzuhalien Tal lag so siill und Aud i z din an ree
 n immeJammer in das erblichene Antlig schauend, ihim von seinem Gluce nichts geblieben, als

lachmittages eine unerwartet gludliche Bo Ennmoloc iden Wnp e ah 3 ad e Idcane de n bin veerr nne og
chaft eingetrosfen wre. Von Soloidurn her Christian selbst an zu besurchten sie onied —* das e n d de Wait geeh re
Naren namlich drei Kompagnien Lemanerin einen Hinierhalt geraten. Er lieh den Zug Tod vollbringen; de tu derl ser e dr wee

Ragoner auf dem Marsche, die zum franzöhalten und befahl dem Thorleiditi als — sank 58 * — vd esne aeen ede
—— Heete im Thurgau stoßen] weiser jfur den Notsall bei demselben —* sem rendn Imn ee e — 5 Pen — we

33 n ekrn oen e . s a seidtn aing zu Fußneiseoderlsreilich u shat Versohnien, hielten gemein. wahrte v5 — *3 a
aren w

erschaärflem Ritte in Ollen ee w og ar gen 588 — ae eee dee
nch kurzer Rast der bedrohten watridtenstadi schuh von seinen Begleltern enifernt, als vom NRöoschen wurde neben Christians Mun weih eee we reoveg
C Hilse zu kommen: aber doch neigte sich die Dorse her rascher Zufschlag ertonte der Siau. geledi. Die Trouerweide, die ee eene ee g

e tief auf den Jura nieder, alshalter lehnte sich an einen Baum ncben derauf ijr Grab —— — Werre A n umaee
— Staubwolke, welche die rettende Straße, um den Relter unbemerkt beobachten, Jahren noch ihre Zweige auch über den klelWeib elnes steundllchen Lachelns von ihm
X——

e gegen die Stadt heran auswirbelte. der Horchende zwischen dem Pferdegettappelswo das suldiese Opfer blutigen Burger wiis F
n er Kantonsstatthalter, der Christian wohllaut klagende Ausrufe, die ein schmerzliches sies Nuhe gefunden. oere —* ee An 9 * —
Dede und befreundet war, erlaubte ihm, Selbstgesprch zu unterbtechen schienen. Chri- Durch Christians Vermittelung und Jur der pd—S uarai *

elnem Fahnlein der angekommenen Reilerstlan erlannte die Stimme und, rasch hervor sprache wurden nur über wenige Teilneh i aed aeice

obv des sintenden Abends noch das Tal hintrelend und den Zugel des—* ergreifend, san dem Aufstande Straf— ngt; —

Nindenei um Erkundigung über den Stand fraate er: Wobin noch so spüt — — nne eee Dode nereemen Wye  w J3 elthändel zu kümmern. e Leutt nannten

—e — freilich nur mit der bringst du füt Botschaft?“ Heiliger Himmel“, geslohen. Ole irtegelelteten Hausen der Talihn bis Ind sein Ende den ——
ate rmahnung, sich und feine Geerwiderte der LAlte, nachdem er den et barener hatten sich, Aber den blutigen Tod obgl
de en ketner unndtigen Gefahr auszusetzen. erkannt, sich zum Abstelgen anschicend, „armer, Röschens entsehzt Ausoeidit und ohne weit *. ———

nnnetchroen Thorlewirt ließ sich's nicht Christlan, seld Ihr dak Ich sollt' cug don Gewalttat nach dauf begeben. et 3 8 ten Te b er
een Ipnde das Geleit zu geben. Aarau heimholen, der Untervogt hat mich ge ODer Major seibst war, an dem Gelingenein ene een Faees G. i
dasen n on erfuhren sie, daß ssch die schiet, sigt auf und rellet meint Voischaft', seines Unternehmens derzwelselnd und wohlAnfange der Erzäblung gesehen haben, Tag

Blaienbruce langst zurücge, fügte er in lautes Schluchzen ausbrechend hin auch von seinem Gewissen geschla—
vng be wohl ganzlich aufgeiöst hätten: wie zu, ‚„werdet Ihr bald genug ersahren.“ der Nacht n e — een * Jee gosenee ee eW —F nauf, um na em NKirchho n u

—8 d — qussehe, donne man nichts Uls CEhrisilan vor des Untervogts Hause, Wondscheln vom Ebnat herabsllehende Gestalt) schauen. Was er fich dort droben —*

riut. 7 char rit in scharsem Trabel don dem schnaubenden Rosse sprang, tönte idms fur seinen Todfeind haltend, den tötlichen mal gewünscht hdaben mag, hat er aun auchkalnen Feind au Aokßan: an lbon brinnen lautes Meinen entaraen. Obpnal Gchun auf Mhachtan abaeleutrt. Dar danlaelunden.


